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Das eigene Zuhause ist ein ganz 
besonderer Ort. Hier fühlt man sich 
wohl und aufgehoben. Allerdings 
gibt es auch Tage, an denen man das 
Gefühl hat, dass einem die Decke auf 
den Kopf fällt und man lieber etwas 
draußen erleben möchte. So geht es 
auch dem kleinen Haus aus dem Bil-
derbuch Klein aber fein - Vom Glück 
daheim zu Hause zu sein. 

Sein Zuhause scheint ihm grau und 
langweilig und so beschließt es in die 
große weite Welt aufzubrechen. Es 
fl iegt mit dem Flugzeug in die Groß-
stadt, fährt mit dem Auto zum Nord-
pol, erklimmt den höchsten Berggip-
fel und tanzt auf den Wolken. Doch 

auch wenn das kleine Haus spannende 
Abenteuer erlebt, scheint es ihm an 
keinem dieser Orte wirklich zu gefallen 
und es tritt schließlich die Rückreise 
an. Wieder zu Hause angekommen 
ist es überglücklich, endlich wieder 
daheim zu sein. Das entstandene Bil-
derbuch thematisiert mit farbenfrohen 
Illustrationen den Begriff des eigenen 
Zuhauses, der auch durch die noch 
so schönsten Orte auf der Welt nicht 
ersetzt werden kann. Auf spielerische 
Art zeigt das kleine Haus so jung und 
alt, was es heißt ein Zuhause zu haben. 

Vom Glück, daheim zu Hause zu sein
Ein Bilderbuch
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»Klein aber fein« - das sind die 
Wohnräume der Bewohner der Pet-
temkofer Straße 12 in Dresden. Ihre 
Eigentümer wohnen nicht etwa in nor-
malen Häusern mit fl ießendem Wasser 
und Strom, sondern in Bauwagen. Auf 
einem unbebauten Grundstück im 
Nordwesten Dresdens, zwischen Bäu-
men und Sträuchern, fi ndet man die-
ses alternative Wohnprojekt. 

Die kleine Bauwagensiedlung be-
steht aus unterschiedlichsten Wagen, 
die durch liebevolle Handarbeit reno-
viert und umfunktioniert wurden.
Neben einem Wohn- und Schlafwagen 
gibt es hier auch einen Küchenwagen, 

einen Lager- und Werkstattwagen,  
sowie einen Gästewagen und einen 
Kloturm. 

Um das Projekt und seine Initiato-
ren besser kennenzulernen, wurden 
vor Ort Nachforschungen angestellt 
und in Form eines Heftes dokumen-
tiert. Enthalten sind neben Plänen und 
Zeichnungen zu Lage, Grundstück und 
den Wagen viele Fotografi en, die Ein-
drücke festhalten, die Bewohner vor-
stellen und dem Leser auf diese Weise 
das Wohnkonzept näher bringen.

Pettemkofer Straße 12 in Dresden
Vorstellung eines alternativen Wohnkonzeptes
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